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10.12 Eidgenössische Volksinitiative 'Für die Familie -  
Kinder sichern Zukunft!' 

 _________________________________________ 
 
 
Anfang September 2003 lanciert ein Initiativkomitee "Kinder sichern Zukunft!" eine eidgenössi-
sche Volksinitiative mit dem Titel "Für die Familie – Kinder sichern Zukunft!", welche die Ände-
rung des Art. 116 BV verlangt. 
 
Die Volksinitiative im Wortlaut: 
 

I Die Bundesverfassung vom 18. April 1999 wird wie folgt geändert: 
 
Art. 116 Sachüberschrift, Absatz 1 und Absatz 1bis (neu)  
 
Sachüberschrift 
 
Schutz der Familie 
 

1 Der Bund fördert Ehe und Familie und trifft Massnahmen zu deren Schutz. Er 

a. entlastet Familien steuerlich durch einen Kinderabzug bei der direkten Bundessteuer 
von mindestens 13'000 Franken pro Kind;  

b. anerkennt den Wert der Familienarbeit durch einen Abzug von 15'000 Franken bei 
der direkten Bundessteuer für die Erziehungsarbeit in der Familie bis zum 18. Alters-
jahr des jüngsten Kindes;  

c. beseitigt die steuerliche Benachteiligung verheirateter Paare gegenüber Konkubi-
natspaaren;  

d. prüft beim Wahrnehmen von staatlichen Aufgaben deren Familienverträglichkeit. 

1bis Der Bund passt die Abzüge nach Absatz 1 periodisch der Teuerung an und erlässt Vor-
gaben für entsprechende Abzüge bei den direkten Steuern der Kantone und Gemeinden. 
Auslagen für Kinder bleiben steuerfrei. 
 
 
II Die Übergangsbestimmungen der Bundesverfassung werden wie folgt geändert: 
 
Art. 197 Übergangsbestimmungen nach Annahme der Bundesverfassung vom 18. 

April 1999  
 
2. Übergangsbestimmung zu Art. 116 Abs. 1 und Abs. 1bis (Schutz der Familie)  
 
Artikel 116 Absätze 1 und 1bis sind spätestens auf die zweite, nach Annahme dieser Be-
stimmungen durch Volk und Stände folgende Steuerperiode in Kraft zu setzen. Falls die 
notwendigen Gesetzesanpassungen bis zu diesem Zeitpunkt nicht erfolgt sind, erlässt der 
Bundesrat Ausführungsbestimmungen. 
 

 
Die Unterschriftensammlung hat am 23. September 2003 begonnen. 
Die Frist zur Sammlung der notwendigen 100'000 Unterschriften läuft am 23. März 2005 aus. 
 
 
Am 24. März 2005 liess die Bundeskanzlei ausrichten, dass die Volksinitiative "Für die Familie - 
Kinder sichern Zukunft!" die erforderliche Stimmenzahl bis am 23. März 2005 nicht deponiert ha-
be. Damit ist die Initiative bereits im Stadium er Unterschriftensammlung gescheitert.  


